
Höhle Buchenloch bei Gerolstein

Schlagwörter: Höhle, tierisches Fossil 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Gerolstein

Kreis(e): Vulkaneifel

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Etwas versteckt am Nordrand der Munterley liegt die Höhle Buchenloch, die mittels einer Holztreppe vom Weg aus einfach erreicht

und begangen werden kann.

Die Höhle ist wie andere Karsthölen der Munterley Rückzugs- und Überwinterungsquartier von Fledermäusen und darf daher vom

1. Oktober bis zum 31. März jeden Jahres nicht betreten werden.

 

In der Nähe des Buchenlochs wurden die ältesten Spuren der Besiedlung des Gerolsteiner Raumes gefunden. Ein besonderes

Fundstück ist dabei ein in den 1890er Jahren gefundenes Steinwerkzeug. Ferner wurden weitere Funde in einer kleinen Höhle in

der Südwand der Munterley, der sogenannten Magdalenenhöhle gemacht und „aufgrund der Radio-Carbon-Untersuchung wurde

das Alter der Geräte und Schmuckstücke auf 25 000 Jahre festgelegt“ (Stadtverwaltung Gerolstein 1975, S. 16).

Dass das Buchenloch nicht nur dem Menschen als Behausung diente, beweist eine Vielzahl von prähistorischen Funden, welche

bereits vor den 90er Jahren des 19. Jahrhunderts in der Höhle gemacht wurden. So fanden sich im Buchenloch Überreste von

großen vorzeitlichen Säugetieren, wie dem Höhlenbär und dem Mammut, aber auch eine Vielzahl von kleineren Tieren wie

Eisfuchs, Wildpferd, Halsbandlemming, Ren und Schneehuhn (Stadtverwaltung Gerolstein 1975, S. 16).

Zusammengefasst lässt dies auf die Nutzung des Buchenlochs als Wohnstätte von Frühmenschen schließen.

 

Das Buchenloch im Zweiten Weltkrieg 

Wenngleich das Buchenloch heute durch den Rundweg um die Munterley ein von Wanderern und Touristen häufig frequentierter

Ort ist, so sei an dieser Stelle auf seine Schutzfunktion hingewiesen, die es während der Angriffe im Zweiten Weltkrieg hatte. Das

Buchenloch fungierte in dieser Zeit, neben den Wäldern der Dietzenley, als Schutzunterschlupf für einen Teil der Gerolsteiner

Bevölkerung. Aufgrund der durch den Ort verlaufenden und strategisch wichtigen Bahnlinie war Gerolstein häufig Ziel von

Bombenangriffen. Insoweit bot das Buchenloch als Höhle in den massiven Felswänden der Munterley eine mehr als willkommene

Rückzugsmöglichkeit.

 

Höhle "Buchenloch" am Nordrand der Munterley bei Gerolstein (2013)
Fotograf/Urheber: Keul, Benjamin

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001073
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000420
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-73025-20130830-3


(Benjamin Keul, Universität Koblenz-Landau, 2013)

Copyright © LVR

Literatur

Stadtverwaltung Gerolstein (Hrsg.)  (1975): Gerolstein in der Vulkaneifel. Trier.

Höhle Buchenloch bei Gerolstein

Schlagwörter: Höhle, tierisches Fossil
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn -25000
Koordinate WGS84: 50° 13 48,87 N: 6° 39 27,74 O / 50,23024°N: 6,65771°O
Koordinate UTM: 32.332.946,16 m: 5.566.855,81 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.546.973,20 m: 5.566.225,73 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Höhle Buchenloch bei Gerolstein“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-73361-20130901-2
(Abgerufen: 20. April 2024)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001073
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000420
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-73361-20130901-2
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

